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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
Laufstreifen fir Luftreifen, die die Vorderachsen von
Transportfahrzeugen und insbesondere Lastkraftwa-
gen ausstatten sollen und die befahigt sind, Langstre-
cken mit Dauergeschwindigkeit zu fahren.

[0002] Diese Luftreifen enthalten eine Karkassen-
bewehrung, die eine Vielzahl von radial angeordne-
ten Verstarkungen aufweist, wobei sich Uber der Kar-
kassenbewehrung eine Scheitelbewehrung befindet,
die sich in Umfangsrichtung erstreckt. Diese Seiten-
bewehrung ist aus zumindest zwei Ubereinander lie-
genden Lagen zusammengesetzt, wobei jede Lage
aus einer Gummimischung gebildet wird, die mit ei-
ner Vielzahl von Seilen oder Drahten verstarkt ist, die
kaum dehnbar sind und vorzugsweise aus Stahl be-
stehen und die in einer Lage parallel zueinander und
in einer Richtung angeordnet sind, die einen Winkel
von héchstens 40° bildet, wobei die Seile von einer
Lage zur nachsten gekreuzt sind. Die Scheitelbeweh-
rung kann einerseits durch zwei Halblagen, die aus
kaum dehnbaren Seilen gebildet werden, die mit der
Umfangsrichtung einen Winkel von 45 bis 80° bilden,
und andererseits durch mindestens eine Lage ver-
vollstandigt werden, die aus so genannten "elasti-
schen" Seilen gebildet wird, die radial auen an den
Scheitellagen angebracht werden und deren Verstar-
kungsseile einen Winkel unter 40° bilden.

[0003] Uber der radial @uReren Oberfliche der
Scheitelbewehrung befindet sich im Ubrigen ein
Laufstreifen, der aus mindestens einer Gummimi-
schung realisiert ist, deren am Luftreifen radial auRen
liegender Bereich die Laufflache bildet, die mit der
Fahrbahn wahrend der Fahrt des Luftreifens in Kon-
takt kommen soll.

[0004] Um bei der Fahrt auf einer mit Wasser be-
deckten Fahrbahn zufrieden stellende Haftungsei-
genschaften zu erhalten, ist der Laufstreifen an sei-
ner auReren Oberflache im Falle von Luftreifen, die
die Antriebsachse von Lastkraftwagen ausstatten
sollen, mit einer Vielzahl von Rillen von allgemein
umlaufender Orientierung versehen. Diese Rillen bil-
den ein Profil, das eine Vielzahl von Rippen aufweist,
wobei jede Rippe eine radial aulere Kontaktflache
und Seitenwande aufweist, die in etwa senkrecht zur
Kontaktflache der Rippen verlaufen oder mit dieser
Flache einen von Null verschiedenen Freiwinkel bil-
den koénnen. Um die Haftung noch zu verbessern,
kdnnen einige Rippen mit einer Vielzahl von Rillen
und/oder Einschnitten von quer verlaufender Orien-
tierung versehen werden. Die quer laufenden Ein-
schnitte und die Langsrillen begrenzen eine Vielzahl
von Gummieinheiten, die bei der Fahrt eine Kante
oder Anfahrkante, d. h. eine Kante, die vor der restli-
chen Kontaktflache der Einheit mit der Fahrbahn in
Kontakt kommt, und eine Hinterkante aufweisen. Es
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kann eine so genannte unregelmalige Abnutzung
festgestellt werden, die wahrend der Fahrt des mit ei-
nem solchen Laufstreifen versehenen Luftreifens an
der Kontaktflache dieser Einheiten in der Nahe der
Hinterkante auftritt.

[0005] Um die Bestandigkeit des Laufstreifens ge-
genuber einer solchen unregelmafRigen Abnutzung
durch Verminderung der Tendenz zur unregelmali-
gen Abnutzung an den Flachen, die sich in der Nahe
der Hinterkanten befinden, zu verbessern, hat die An-
melderin in dem europaischen Patent EP 0 384 182
ein neues Profil beschrieben.

[0006] In dieser Druckschrift wird ein Profil vorge-
schlagen, das umlaufende Rillen aufweisen, die so
sind, dass der Laufstreifen mindestens funf Rippen
aufweist, wobei zumindest die Rippen, die von zwei
umlaufenden Rillen begrenzt werden, mit Einschnit-
ten versehen sind, deren Breite unter 3 mm liegt, die
quer verlaufen und in etwa parallel zueinander sind,
wobei die Einschnitte in einem Winkel von 5 bis 25°
in Bezug auf eine Richtung senkrecht zur Laufflache
des Laufstreifens geneigt sind, sodass die resultie-
rende Kraft, die bei der Fahrt in dem Kontaktbereich
mit dem Boden von der Fahrbahn auf den Laufstrei-
fen ausgeubt wird, die Einschnitte in Bezug auf diese
senkrechte Richtung in Richtung einer Neigung Null
gerade richtet.

[0007] Diese Anordnung kann zwar diesen Typ von
unregelmafliger Abnutzung effektiv bekdmpfen, im
Vergleich mit der mittleren Gesamtabnutzung der in-
termediaren Rippen ist jedoch insgesamt eine sehr
deutlich héhere mittlere Abnutzung der Rippen am
Rand zu beobachten. Dieser Unterschied in der Ab-
nutzung ist nach einigen gefahrenen Kilometern die
Ursache fur das Auftreten einer unregelmafigen Ab-
nutzung, der so genannten "schienenférmigen" Ab-
nutzung, an den Langskanten der am Rand liegen-
den Rippen; diese Abnutzung ist mit dem Auftreten
von Bremskréaften verbunden, die von der Fahrbahn
auf die am Rand liegenden Rippen ausgeibt werden,
resultierend aus den unterschiedlichen Langen, die
von den Rippen am Rand und den dazwischen lie-
genden Rippen zurlickgelegt werden.

[0008] Vereinfacht ausgedrickt, die Abnutzung wird
regelmaliger, die Gebrauchsdauer des Laufstreifens
ist jedoch im Vergleich mit der Lebensdauer eines
Luftreifens, dessen Laufstreifen nicht mit geneigten
Einschnitten versehen ist, kleiner. Unter der Ge-
brauchsdauer wird die mdgliche Verwendungsdauer
vor der vollstdndigen Abnutzung eines Laufstreifens
eines Luftreifens bei der Fahrt verstanden, die entwe-
der zum Austausch des Luftreifens oder zur Erneue-
rung des Laufstreifens durch Runderneuerung fihrt.

[0009] Es gibt also ein Bedirfnis fir ein Profil fur
Luftreifen, die die Antriebsachse von Lastkraftwagen
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ausstatten sollen, die keine (oder eine geringe) unre-
gelmaRige Abnutzung und eine in etwa gleiche Ab-
nutzungsgeschwindigkeit an allen Rippen aufweisen
und gleichzeitig eine geringe mittlere Gesamtabnut-
zungsgeschwindigkeit aufweisen, wobei diese Eigen-
schaften dem Luftreifen eine Lebensdauer geben,
die im Vergleich mit dem Luftreifen der oben genann-
ten europaischen Patentanmeldung besser ist.

[0010] In der Druckschrift EP-A-810 104 wird ein
Laufstreifen gezeigt, dessen Einschnitte die Merkma-
le des Oberbegriffs des Anspruchs 1 aufweisen.

[0011] GemaR der Erfindung wird ein Laufstreifen
fur einen Luftreifen, der die Vorderachse eines Last-
kraftwagens ausstatten soll, mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 angegeben.

[0012] Ein Punkt eines Einschnitts, der sich im Inne-
ren des Laufstreifens befindet, wird als vor dem
Punkt des Einschnitts an der Laufflache im Neuzu-
stand gelegen bezeichnet, wenn eine radiale Ebene
(Ebene, die die Drehachse des Laufstreifens enthalt),
die durch den Punkt des Einschnitts an der Lauffla-
che im Neuzustand hindurchgeht, in der vorgesehe-
nen Laufrichtung gedreht werden muss, um sie auf
den Punkt des Einschnittes im Inneren des Laufstrei-
fens zu bringen.

[0013] Unter einem Winkel in der Gegend von 0°
oder von 0° mit einer Senkrechten ist ein Winkel von
maximal 5° zu verstehen (wobei dieser Winkel in glei-
cher Weise positiv oder negativ sein kann).

[0014] Die mittlere Neigung eines Einschnittes wird
durch den Winkel angegeben, den die Linie bildet, die
einen Punkt des Einschnitts an der Laufflache des
Laufstreifens mit dem Punkt verbindet, der am wei-
testen innen am Laufstreifen in der gleichen Schnitte-
bene senkrecht zur Drehachse liegt.

[0015] Die Luftreifen, die mit einem erfindungsge-
malen Laufstreifen ausgestattet sind, sind dazu vor-
gesehen, auf die Vorderachse eines Lastkraftwagens
montiert zu werden, wobei die mittlere Neigung der
Einschnitte der Rippen so gewahlt ist, dass die vom
Boden auf die Rippen jeweils ausgelbten resultie-
renden mittleren Krafte in einer solchen Richtung wir-
ken, dass die Einschnitte und dadurch die Gummie-
lemente, die die Einschnitte begrenzen, eher aufge-
richtet werden. Damit die erfindungsgemafien Luft-
reifen an einem Lastkraftwagen leichter montiert wer-
den koénnen, kann an jedem Luftreifen ein sichtbares
Mittel angebracht werden, das die bevorzugte Dreh-
richtung anzeigt.

[0016] Es ist moglich, die Verteilung der an den ver-
schiedenen Rippen resultierenden mittleren Krafte
wahrend der gesamten Verwendung des mit einem
erfindungsgemaflen Laufstreifen ausgestatteten
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Luftreifens einzustellen, indem die Neigung der Ein-
schnitte an der Laufflache im Neuzustand und nach
verschiedenen Abnutzungsniveaus des Laufstreifens
verandert wird. Insbesondere flhrt eine grélere Nei-
gung der Einschnitte nach einer teilweisen Abnut-
zung des Laufstreifens dazu, dass die unterschiedli-
chen resultierenden mittleren Krafte an den in der
Mitte liegenden Rippen, die mit geneigten Einschnit-
ten versehen sind, und den Rippen am Rand ohne
Einschnitte aufrecht erhalten werden, was nach einer
teilweisen Abnutzung des Laufstreifens besonders
glinstig ist, um zu vermeiden, dass die Rippen am
Rand mehr abgenutzt werden.

[0017] Um einen zufrieden stellenden Effekt auf die
Abnutzung der Rippen am Rand zu erhalten, sind die
Einschnitte mit in der Tiefe variabler Neigung an min-
destens einer der mittleren Rippen und in einem sol-
chen mittleren Abstand p angeordnet, dass das Ver-
haltnis k

Sne_p

Se H

die folgende Beziehung erfiillt: 0,5 < k < 4, wobei Sne
die Summe der Oberflachen der Rippen bedeutet, die
nicht mit Einschnitten von in der Tiefe variabler Nei-
gung gemal der Erfindung versehen sind (Rippen
am Rand und gegebenenfalls andere mittlere Rip-
pen),

Se die Summe der Oberflachen der Rippen ist, die
mit Einschnitten versehen sind, die eine in der Tiefe
variable Neigung gemafl der Erfindung aufweisen,
und

H die mittlere Tiefe der Langsrillen bedeutet.

k =

[0018] Wenn der Wert von k unter 0,5 liegt, ist die
Variation der Steifigkeit der Rippen, die mit Einschnit-
ten von in der Tiefe variabler Neigung versehen sind,
in Bezug auf die Steifigkeit der Rippen am Rand zu
ausgepragt und der gewlinschte Effekt wird nicht er-
halten. In gleicher Weise ist die Veranderung der
Steifigkeit der Rippen, die mit Einschnitten mit in der
Tiefe variabler Neigung versehen sind, nicht ausrei-
chend, um das Problem der unregelmafligen Abnut-
zung an den am Rand liegenden Rippen zu lésen,
wenn der Wert von k Uber 4 liegt.

[0019] Die Einschnitte besitzen vorzugsweise Tie-
fen E in der Gegend der Tiefen H der Langsrillen, um
die gesamte Hohe der am Rand liegenden Rippen
schutzen zu kdénnen.

[0020] Die Einschnitte mit veranderlicher Neigung
besitzen vorzugsweise die folgenden Werte:

— mittlere Neigung 5 bis 15°

— Neigung am Ende 5 bis 25°.

[0021] Die Einschnitte mit variabler Neigung kénnen
eine regelméaRige und fortschreitende Anderung der
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Neigung aufweisen oder eine Veranderung geman
einer beliebigen anderen Form (beispielsweise ab-
schnittsweise linear).

[0022] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
gehen aus der folgenden Beschreibung hervor, die in
Bezug auf die beigefligten Figuren angegeben wird,
welche als nicht einschréankende Beispiele Ausfih-
rungsformen des Gegenstands der Erfindung zeigen.

[0023] Die Fig. 1 zeigt in Draufsicht einen Teil eines
Laufstreifens eines Lastkraftwagens gemaR der Er-
findung;

[0024] Fig. 2 zeigt einen Querschnitt entlang der Li-
nie ll-Il des in der Fig. 1 gezeigten Laufstreifens;

[0025] Fig. 3 zeigt einen Querschnitt entlang der Li-
nie llI-Ill des in der Fig. 1 gezeigten Laufstreifens.

[0026] In der Fig. 1 ist ein Teil der Laufflache S ei-
nes erfindungsgemaflen Laufstreifens 1 eines Luft-
reifens dargestellt, der die Vorderachse eines Last-
kraftwagens ausstatten soll. Der Laufstreifen 1 weist
drei Hauptrillen 2 auf, die in Umfangsrichtung verlau-
fen, wobei diese drei Rillen eine Tiefe H von 18 mm
aufweisen. Die Rillen 2 begrenzen drei mittlere Rip-
pen 31, 32, 33 und zwei am Rand liegende Rippen
30, 34, wobei jede am Rand liegende Rippe in axialer
Richtung den Kontaktbereich des Laufstreifens mit
der Fahrbahn wahrend der Fahrt des Luftreifens be-
grenzt. Die mittleren Rippen, die zwischen den am
Rand liegenden Rippen angeordnet sind, weisen
eine Vielzahl von Einschnitten 41, 42, 43 mit einer
Neigung auf, die in der Dicke des Laufstreifens varia-
bel ist, wobei sie durch jede mittlere Rippe von einer
Seite zur anderen hindurchgehen. Die Einschnitte
haben an der Laufflache S einen V-férmigen Verlauf,
wobei die Spitze des V in der bevorzugten Drehrich-
tung (die durch den Pfeil R angegeben ist) des mit
dem Laufstreifen ausgestatteten Luftreifens ausge-
richtet ist.

[0027] Der mittlere Abstand p zwischen den Ein-
schnitten mit in der Tiefe des Laufstreifens variabler
Neigung ist im dargestellten Fall fir jede Rippe kon-
stant, er kann jedoch auch je nach der jeweiligen Rip-
pe unterschiedlich sein. Der mittlere Abstand p be-
tragt hier 38 mm. Das Verhaltnis

_Sne p
Se H

betragt im vorliegenden Fall 1,7; wobei die nicht mit
Einschnitten versehene Oberflache Sne proportional
zur Summe der Breiten der am Rand liegenden Rip-
pen 30, 34 von jeweils 45 mm und die mit Einschnit-
ten versehene Oberflache Se proportional zur Sum-
me der Breiten der mittleren Rippen 31, 32, 33 von je-
weils 35 mm ist.
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[0028] In der Fig. 2 ist ein Schnitt der mittleren Rip-
pe 31 gezeigt, die sich in der Nahe der am Rand lie-
genden Rippe 30 befindet, wobei der Schnitt entlang
der Linie Il-1l der Fig. 1 in einer Ebene senkrecht zur
Drehachse des Luftreifens realisiert wurde. In diesem
Schnitt sind Einschnitte 41 mit einer Gesamttiefe E zu
sehen, die etwas kleiner als die Tiefe H der Rillen mit
in der Dicke variabler Neigung ist, und die eine ge-
krimmte Form aufweisen, deren mittlere Neigung 7°
betragt (wobei die mittlere Neigung des Einschnitts
dem Winkel B entspricht, den die Gerade D', die sich
in der Schnittebene befindet und durch den Schnitt-
punkt A des Einschnitts mit der Laufflache und den
Punkt B, der an dem Einschnitt am weitesten innen
liegt, hindurchgeht, mit einer Senkrechten D zur Lauf-
flache am Schnittpunkt A des Einschnittes mit der
Laufflache bildet).

[0029] Der Winkel a, denin der Ebene der Fig. 2 die
Tangente T an den Verlauf des Einschnitts im Punkt
A an der Laufflache im Neuzustand mit der Senkrech-
ten D an der Laufflache an diesem Punkt A bildet, ist
in dem beschriebenen Beispiel Null; dieser Winkel
steigt allmahlich und regelmaRig mit der Tiefe an und
erreicht am Punkt B, der an dem Laufstreifen am wei-
testen innen liegt, 10° (wobei sich der Punkt B in ei-
nem Abstand E von der Laufflache im Neuzustand
befindet).

[0030] In der Fig. 3 ist ein Schnitt entlang der Linie
[I-1Il der zentralen Rippe 32 des in Eig. 1 dargestell-
ten Laufstreifens 1 gezeigt. Diese zentrale Rippe
weist eine Vielzahl von Einschnitten 42 auf, die in
Umfangsrichtung mit einem Abstand von 38 mm re-
gelmaRig verteilt sind, wobei jeder Einschnitt im
Schnitt eine Abfolge von drei geradlinigen Abschnit-
ten aufweist, wobei die Gesamttiefe E der Einschnitte
etwas kleiner ist als die Héhe H jeder Rille 2 (wobei
die Hohe H der Hohe der Rippe 32 entspricht). Der
erste Abschnitt 421 verlauft am Schnittpunkt A1 des
Einschnitts mit der Laufflache senkrecht zur Lauffla-
che und erstreckt sich Gber eine Tiefe von etwa ei-
nem Drittel der Hohe H der zentralen Rippe 32. Der
zweite geradlinige Abschnitt 422 bildet einen Winkel
a2 von 5° mit dem ersten Abschnitt 421 und erstreckt
sich Uber etwa ein Drittel der H6he der Rippe. Der
letzte geradlinige Abschnitt 423 bildet einen Winkel
a3 von 5° mit dem zweiten Abschnitt 422 und er-
streckt sich Uber etwa ein Drittel der Héhe der Rippe
bis zu dem Endpunkt B1 des Einschnitts.

[0031] Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
und dargestellten Beispiele beschrankt und es kon-
nen verschiedene Modifikationen durchgefihrt wer-
den, ohne dass der Rahmen der Erfindung verlassen
wird.

[0032] Die mittleren Rippen, die sich direkt in der
Nachbarschaft der Rippen am Rand befinden, kén-
nen insbesondere ferner eine Vielzahl von Einschnit-
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ten aufweisen, die nur an dem Rand munden, der
sich an der Seite der am Rand liegenden Rippen be-
findet; diese Einschnitte haben bekanntlich die Funk-
tion, die mittleren Rippen vor einer unregelmafigen
Abnutzung zu schitzen, die die Langskanten der Rip-
pen beeintrachtigt. Diese zuletzt genannten Ein-
schnitte kdnnen dem gleichen Profil folgen wie die
Einschnitte mit in der Dicke variabler Neigung und
kdnnen ebenfalls eine variable Neigung aufweisen.

[0033] Ferner kdnnen an allen Rippen, einschlie3-
lich der Rippen am Rand, Einschnitte von geringer
Tiefe an der Vorderseite der Rippen realisiert werden;
diese Einschnitte mit einer Tiefe im Bereich von eini-
gen Zehntel Millimetern bis zwei Millimetern haben
nur eine Funktion, wenn der Laufstreifen neu ist, be-
vor sie nach Abnutzung in den ersten gefahrenen Ki-
lometern verschwinden und die Steifigkeiten des Pro-
fils des Laufstreifens in keiner Weise verandern.

Patentanspriiche

1. Laufstreifen (1) fur einen Luftreifen, der die
Vorderachse eines Lastkraftwagens ausstatten soll,
wobei der Luftreifen ein sichtbares Mittel aufweist,
das die bevorzugte Fahrtrichtung angibt, und eine ra-
diale Karkassenbewehrung besitzt, ber der eine
Scheitelbewehrung liegt, wobei der Laufstreifen Ril-
len (2) von allgemein umlaufender Orientierung auf-
weist, die mindestens drei Rippen (30, 31, 32, 33, 34)
begrenzen, wobei zwei der Rippen die Rander (30,
34) des Laufstreifens bilden, einige mittlere Rippen
(31, 32, 33) mit einer Vielzahl von Einschnitten (41,
42, 43) versehen sind, die eine Breite unter 3 mm,
eine Tiefe E und eine quer verlaufende allgemeine
Orientierung aufweisen und in etwa parallel zueinan-
der verlaufen, wobei die Einschnitte in Bezug auf die
Richtung senkrecht zur Laufflache (S) des Laufstrei-
fens im Neuzustand eine von Null verschiedene mitt-
lere Neigung aufweisen, sodass die bei der Fahrt im
Kontaktbereich mit der Fahrbahn von der Fahrbahn
auf den Laufstreifen ausgeibte resultierende Kraft
die Einschnitte eher in eine in Bezug auf diese Senk-
rechte mittlere Neigung Null aufrichtet, wobei der
Laufstreifen so ist, dass in einer Schnittebene senk-
recht zur Drehachse des Luftreifens jeder Einschnitt
(41, 42, 43), der an den mittleren Rippen (31, 32, 33)
gebildet ist, an der Laufflache des Laufstreifens im
Neuzustand und héchstens Uber ein Drittel seiner
Tiefe E einen Winkel von hdchstens 5° mit einer
Senkrechten zur Lauffldche an dem Schnittpunkt bil-
det, wobei jeder Einschnitt mit dieser Senkrechten ei-
nen Winkel bildet, der in der Dicke des Laufstreifens
gréRer wird, wobei die Punkte des Einschnitts, die in
dem Laufstreifen am weitesten innen liegen, in Bezug
auf die Senkrechte so angeordnet sind, dass sie vor
den Punkten des Einschnitts liegen, die sich an der
Laufflache des Laufstreifens im Neuzustand befin-
den,
wobei der Laufstreifen dadurch gekennzeichnet ist,
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dass die Einschnitte (41, 42, 43) von in der Dicke va-
riabler Neigung mit einem Abstand p, der die folgen-
den Beziehung erfillt, in Umfangsrichtung regelma-
Rig verteilt sind:

05< Sne P .
Se H

wobei Sne die Summe der Oberflachen der Rippen
(30, 34) bedeutet, die nicht mit Einschnitten von in
der Tiefe variabler Neigung gemaf der Erfindung ver-
sehen sind,

Se die Summe der Oberflachen der Rippen (31, 32,
33) ist, die mit Einschnitten (41, 42, 43) versehen
sind, die eine in der Tiefe variable Neigung aufwei-
sen, und

H die mittlere Tiefe der Langsrillen (2) bedeutet.

4

2. Laufstreifen (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mittlere Neigung der Ein-
schnitte (41, 42, 43) mit in der Dicke variabler Nei-
gung im Bereich von 5 bis 15° liegt.

3. Laufstreifen (1) nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Endnei-
gung an dem Punkt jedes Einschnitts (41, 42, 43) von
in der Dicke variabler Neigung, der in dem Laufstrei-
fen am weitesten innen liegt, im Bereich von 5 bis 25°
liegt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

14—

2 32
2 33
1 2 3LJY—7C 7
\ T L
A~ L~ “
30___4
"\ |~ N L~ /,,___,S
np~m Y L~ 3
R < N B /“< ~
Nemc: AR
* NN
s
S

(
)
IS

6/6



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

